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Standesamt Hallt a S Meldung vom 10 Februar
Aufgeboten Der Regierungs Referendar Ernst Ludwig

Tümmler Schleswig und Agnes Bertha Victoria Hartmann
Wnigstr 36 Der Tischler Heinrich Christian Brunotte
und Marie Christiane Dorolhee Therese Zöllner Herrenstr 23

Der Handarbeiter Kaspar Lasota und Katharina Schmiady
Weingarten 23 Der Handarbeiter Gottlob Bernhard Stech
und Henriette Hesche Mcrseburg Der Büchsenmacher Ernst
August Klett und Louise Emilie Büttner Suhl
Geboren Dem Kutscher Gottlieb Lüder Mühlgraben 2 1

T Fri derike Anna Gertrud Dem gepr Loeomotivheizer
Max Maertz Martinsg 1V 1 S Julius Robert Dem
Postschaffner Karl Hädicke Liebenauerktraße 8 1 T Margarethe
Marie Minna Gertrud Dem Schuhmacher Franz Röber
Brunneng 2 1 S Walther Franz Dem Lohgerber Aibert
Krüger Herrenstr 6 1 T Emma Elsa Dem Buchbinder
meister Paul Strauch Spiegels 8 1 S Paul Franz Dem
Maurer Wilhelm Stahl Harz 29 1 T Marie Emma Panttne
Jda Dem Restaurateur Hermann Dentschbeiu Friedrichstr
S l S Christoph Friedrich Hermann Dem Schuhmacher
meister Friedrich Arndt gr Steinstr 4V 1 T Hermine Mar
iha 1 unehel T

Gestorben Der Haudarbeiter Friedrich Conrad 53 I 10
M 8 T Hospital Die Wittwe Margarethe Lamm geb
Loreng 77 I 6 M 7 T Zinksgartenstr 2 Der Kreisboie
Hermann Gustav Ferdinand Görke 64 I 8 M 17 T Grase
wca 1 Des Töpfer Reinhold Gicsenschlag T Meta Marie
M 26 T gr Wallstr 32133 T Der Arbeiter Robert

UMr 65 I Diakonissenhaus
Standesamt Gietiichenstein Meldungen v 10 Februar

Geboren Dem Materialwaarenhändlcr F W O Mittag
1 T Akwlphstr 9 Dem Tischler I F Zetzscke 1 T Burg
skaße 13 Dem Maurer H L Gründler 1 S Schmelzer
straße 1

fDer Kaufmännische Verein ladet seine Mit
glieder bereits wieder zu einem Vortrage ein An Montag
den 20 Februar wird im Kronprinz Herr Dr Karl
Zenker aus Weimar über die Erfindung des Glases
und dessen Einfluß auf die kulturgeschichtliche Entwickelung
der Menschen sprechen Mit dem Vortrag ist eine Vor
führung des Lllioptiooll verbunden

fDer Zweigverein für wissenschaftliche
Pädagogik hält feine nächst Sitzung Mittwoch den
15 Februar er im Hotel zum Schwarzen Adler ab
Auf der Tagesordnung stehen Referate über neuere Er
scheinungen auf pädagogischen Gebiet und Mittheilungen

svr Derer der Dirigent des Berliner Pädago
giums in weiteren Kreisen durch seine pädagogischen

Schriften namentlich seine Geschichte der Philosophie
vortheilhaft bekannt befindet sich zur Zeit in der Graefe
fchen Klinik in Halle wo vor einigen Tagen eine Nach
staar Operation an ihm vollzogen wurde Bekanntlich
verdankt Dr Deter der geschickten Hand des verdienst
vollen Augenoperateurs dem er sich bereits vor einigen
Jahren anvertraut die Erhaltung seiner Sehkraft und
soll auch die nunmehr vollzogene Nachoperation einen
glücklichen Ausgang erhoffen lassen

Der Medizinalverband deutscher Gewerkver
etne Hirsch Duncker nahm in seiner kürzlich Hierselbst in
Stadt Magdeburg abgehaltenen Generalversammlung die Rech

nungslegung entgegen Darnach betrug im letzten Quartal des
vorigen Jahres die Einnahme 364,20 M die Ausgabe 255,97
Mk Die Mitgliederzahl beträgt z Z 386 Der Verband hat
den Zweck nicht nur den Krankenkassenmitgliedern der Gewerk
vereine sondern auch den Familiengliedern derselben durch eine
wöchentliche Steuer von 4 Pf pro Kopf freien Arzt und Me
dizin zu gewähren

fDie Erneuerung der Loose zur I Klasse der
173 preußischen Klassenlotterie beginnt mit dem 9 März
und währt 15 Tage geht also mit dem 23 d Mts zu
Ende

Schöffengerichtssitzung vom 10 Febr Der Bergar
beiter Wiih Zachäus aus Untertentfchenthal stand unter der An
klage der vorsätzlichen Körperverletzung verübt mittelst gefähr
lichen Wertzeugs AmM Oktbr v I war es bei einem Tuni
vereinsball im Göhringschen Gasthause zu Unterteutichenthal
in Folge Eindringens unbefugter Personen worunter sich auch
ZachäuS befand zu Streit und Schlägerei gekommen wobei
Z den Schuhmachermeister W daher mit einem Taschenmesser
in die linke Schulter gestochen Die Behauptung des Ange
klagten kein Messer damals gehabt zu haben ward durch Zeu
gen widerlegt Der Verletzte war 8 Tage arbeitsunfähig ge
wesen Der Gerichtshof erkannte gegen Z aw 3 Monate Ge
fängniß in Berücksichtigung der Jugend 18 Jahre des An
geklagten und seiner bisherigen Unbestraftheit Wegen Sach
beschädigung wurde der Tischlermeister F hier der im August
v I beim Möbelfabrikanten N hier an einer Comptoirthür
vorsätzlich und rechtswidrig die Glasscheibe und ein Holzkreuz
zerschlagen aus Aerger über einen verlorenen Prozeh zu 10
M Geldstrafe oder 2 Tagen Gefängniß verurtheilt Der
Stuckateur B hier hatte sich des Vergehens der Bedrohung
mit einem Verbrechen schuldig gemacht indem er am 5 Novbr
nachts feinem Haue wirth Malermeister St der ihn wegen
nächtlicher Ruhestörung zur Rede gesetzt sowie dessen Sohne
mit Erschießen gedroht Ob der Angeklagte damals eine Schuß
waffe oder blos einen Stock gehabt womit er wie zum Schie
ßen angelegt hatte in der Dunkelheit niemand erkennen können
Der Gerichtshof erachtete 1 Woche Gefängniß für ausreichend
indem des Angeklagten damalige Angetrunkenheit als mildernd
berücksichtigt ward Wegen unbefugter Ausübung der Jagd
und zwar mittelst Schlingen hatte sich der Hofmeister V aus
Unterteutschenthal zu verantworten da er am 3 November v

I auf des Amtmann Schr Etzdork erpachteten Jagdterrain an
scheinend eine Hasenschlinge befestigend bemerkt worden Be
treffender Zeuge hatte auch an jener Stelle die Schlinge ge
funden Der Angeklagte ward besagten Vergehens für über
führt erachtet und gelind zu 15 Mark Geldstrafe oder 3 Ta
gen Gefängniß verurtheilt

Der Kesselschmied B hier war wegen Betruges m 3 Fällen
angeklagt den er beim Kaufmann B in der Leipzigerstraße im
Novbr verübt haben sollte Es handelte sich um entnommene
Waaren im Gesammtwerth von 41 Pfg die der Angeklagte
dort entnommen haben und ohne zu bezahlen fortgegangen
fein sollte B ward zu 5 Tagen Gefängniß verurtheilt

Versuchte Gefangenenbefreiung und öffentliche Beleidigung hatte
der Arbeiter Otto Karl Müller gen Berger hier in der Nacht
zum 27 Juli v I verübt als er seine in der Leipzigerstraße
von 2 Polizeibeamten arretirte Frau zu befreien versucht und
dabei die Polizeifergeauten Weber und Schellenberg durch
Redensarten gröblich beleidigt hatte Mit Rücksicht auf die
Vorstrafen erkannte der Gerichtshof auf 6 Wochen Getängniß
Den Beleidigten steht Publik tionsbefugmß zu

Der Arbeiter Karl Henze hier aus Schlettau geburtig nicht
weniger als 38 mal wegen allerlei Bergehen vorbestraft war
wegen Bedrohung mit Begehen eines Verbrechens angeklagt
Er selbst gab zu daß er am 14 Novbr den Bauunternehmer
L auf einem Baue mit Todstechen bedroht habe wobei er ein
Messer in der Hand gehabt es ward auch erwiesen daß der
Angeklagte noch den Maurer L bedroht hatte ihm das Gemck
zu brechen Der 2 Fall erwähnten Vergehens kam nicht m
Betracht da der Bedrohte die Drohung nicht ernstlich ge
nommen Für den ersten Fall wurde 1 Monat GesäNgmß fest
gesetzt

fAus Wörmlitz j Am vergangenen Donnerstag
hielt im Gasthof zu Wörmlitz der allgemein verehrte Herr
Pastor Gosche einen interessanten Vortrag über den
Kronprinzen Redner verstand es der zahlreichen Ver
sammlung Einwohnern von Wörmlitz und Böllberg ein
getreues Lebensbild des geliebten Thronfolgers von seiner
Geburt an bis zu seinem Eintritt in die Kriegsschule zu
entwerfen Der vorgerückten Zeit halber wurde der Vor
trag abgebrochen und soll die Fortsetzung desselben in
einer über 8 Tage anberaumten weiteren Versammlung
erfolgen Im Laufe des Jahres sollen noch zu Öfterem
dergleichen belehrende Vorträge gehalten werden

Ein Un gl ück ko mm t sel te u alle in Dies Sprich
wort hat sich bei dem Unfälle des Maschinisten Müller wel
cher gestern begraben wurde in doppelter Beziehung bewahr
heitet Der Verstorbene war wie uns mitgetheilt wrrd wohl
zur Krankenkasse nicht aber zur Unfallversicherung angemeldet
so daß die Ehefrau mit ihren 4 Kindern der bittersten Noth
lage entgegensieht Gestern erhielt die Frau noch zum Ueberfluß
die traurige Botschaft daß ihre Mutier beim Empfange der
Nachricht von dem Ableben des Verunglückten vor Schreck todt

zusammengesunken sei
Diebstähle Das Ladenkassen Lüften scheint den danach

strebenden halbwüchsigen Burschen und Schulknaben ein letch
t

man nur die noch immer stattlich schöne Prinzessin Friedrich
Karl und neben ihr in einem Feuer von Brillanten die
ugendlich anmuthige in eine dustig weiße Spitzengarderobe
gehüllte Prinzessin von Hohenzollern im Hintergrund der
Loge tauchten die Gestalten der Prinzen Alexander Hohen

zoliern Friedrich Leopold und Reuß auf Um die
neunte Stunde schon schwirrte das Gerücht von Mund zu
Munde Der Kronprinz ist am Nachmittage operirt wor
den zwar wurde auch zugleich von dem glücklichen Er
folge berichtet aber man traute dieser günstig lautenden
Nachricht nicht so recht man war zu häufig schon durch
Zeitungsmeldungen ähnlicher Art getäuscht worden Welch
ein Gesühl welch eine Stimmung der Kronprinz operirt
der theure Kaisersohn den man so oft auf diesem Fest
und an dieser Stätte in der Fülle der Gesundheit und
Manneskrast mit all seiner bestrickenden Liebenswürdigkeit
gesehen im fernen Süden auf das Schmerzenslager ge
streckt und hier nun ringsum Pracht und Prunk Musik
und Lust das Rauschen der Schleppen und das Fankeln
kostbaren Schmuckes nein der Contrast war zu herb
zu grell die Freude und der Frohsinn die mit jedem
neuen Gast hier neuen Einzug gehalten sie stahlen sich
fort aus den stolzen lichtüberflutheten Räumen sie schie
den lautlos von hinnen und an ihrer Statt tauchten ihre
trübseligen Schwestern auf Betrübniß und Kummer
Die prinzlichen Herrschaften entfernten sich schon vor 10
Uhr die Polonaise der Fürstlichkeiten unterblieb und es
unterblieb der Tanz so verlockend auch Polka und Walzer
erklangen Früh schon lichteten sich die zuerst so dichtge
drängten Schaaren Champagner und Austern übten in
dem weiten erfrifchendcküh m Speisesaale keine sonderliche
Anziehungskraft aus ein Wagen nach dem anderen rollte
von danuen und von allen Seiten klangen den Insassen
die heiseren Rufe entgegen Neuestes Allerneustes
Neustes Telegramm aus San Remo Der Kronprinz

operirt Neuste Nachtdepesche ach diese abgeschriee
nen Stimmen welche so scharf und grell die sternklare
Winternacht durchhallten sie scheuchten alle Ballgedanken
von hinnen und mögen sich in manchen Traum gemischt
haben

Und trotzdem trotz alledem Viele ja viele Hun
derte fogar vermißten diesmal auf dem Balle der ja eigent
lich keiner war nichts und für sie wird er eine unvergeß
lich schöne Erinnerung bilden für sie wird er immer wieder
den Gegenstand stundenlanger Gespräche ahgeben und als
Glanzpunkt ihres Lebens gelten für sie die Olym
pier Gestehe es nur der du diese Zeilen schreibst
du warst ja selbst diesmal auf dem Olymp des Opern
hauses du throntest erhaben über dem Fest und saßest auf
harter Holzbank mitten unter deinen sieben Landsleuten
und du bedauerst es doch nicht Nein ich bedauere es
nicht ich bereue es nicht daß ich mich nicht unten tief
tief unten auf dem glatten Parquet wie so häufig drän
gen und quetschen lassen mußte daß ich hier oben in aller
Behaglichkeit saß und mein Studiengebiet wesentlich berei
cherte unter anderem um die Erfahrung wie einem ge

TlMer ImÜktm
Das Nachtlager von Granada Die zahl

reicher Opern 30 welche Konradiu Kreutzer geschrieben
sind schon fast sämmtlich dem Schicksale der meisten Opern
verfallen sie sind vergessen Meteoren gleich erschienen
seiner Zeit einige am musikalischen Himmel so zum Bei
spiel Libuffa sie leuchteten auf und erbleichten binnen
Kurzem Kaum kennt die Gegenwart noch deren Namen
obwohl Kceutzer in unserm Jahrhunderte lebte und com
ponirte starb er doch erst 1849 Es fehlt seinen Opern
etwas was die Gegenwart verlangt nämlich die tiefe Er
sassung und die wahrhaft dramatische Ausgestaltung der
Charaktere Er neigte seinem innersten Wesen nach mehr
zum Lyrischen als zum Dramatischen weshalb auch das
Lied sein mit großem Erfolg angebautes Feld ist Das
Nachtlager von Granada bildet in gewisser Beziehung eine
Ausnahme obwohl auch in ihm die lyrischen Stellen am
gelungensten sind und am meisten befriedigen Ohne be
sonders tief zu sein klingt die Musik im Nachtlager noch
heute nicht gewöhnlich sie unterhält und erfreut in ganz
angenehmer Weise Die Aufführung fand vor fast aus
verkaustem Hause statt und war durchweg befriedigend
Herr Hettstedt sang statt des Herrn Dr Niemeyer den
Jäger und erzielte sowohl durch die gesangliche Durch
führung wie die schauspielerische Ausarbeitung seiner Rolle
uennenswerthen Erfolg Wenn Fräulein Mitfchinsr
welche die Gabriele darstellte den Text deutlicher ausge
sprochen hätte würden wir ihre Leistung in Bezug auf
Spiel und Gesang vorzüglich nennen Die Rolle des
Gomez war als erster theatralischer Versuch Herrn Adam
Wolf anvertraut Derselbe verfügt über eine angenehme
Bühnenerscheinung und über gute ausgiebige Stimm
mittel er beherrschte seine allerdings kleine Parthie in
gesanglicher Beziehung vollkommen und zeigte auch in
seinem Spiel ein Eingehen auf seine Ausgabe welches fast
überall den Anfänger nicht erkennen ließ Wie den Dar
stellern der erstgenannten Rollen so wurde auch ihm
wiederholt lauter Beifall gespendet der ihn zum ernsten
Weiterstreben anspornen möge Die Nebenrollen waren
befriedigend besetzt am wenigsten sagte uns zu der Vasco
welcher zwar ein Hirt dem Namen nach aber ein voll
kommener und stark eifersüchtiger Bandit seinem Wesen
nach sein muß und zur Darstellung dessen genügt ein
struppiger Bart und einiges Augenrollen nicht Die
Chöre welche einen sehr werthvollen Theil der Oper bilden
waren gut einstudirt und wurden erfolgreich vorgetragen
Mit dem zu raschen Tempo der Stelle Mag einruhiges
Gewissen ze sind wir nicht einverstanden in weniger be
schleunigtem Zeitmaß ist sie wirksamer Die Ausführung
des orchestralen Theiles war lobenswerth und erntete die
Kapelle für treffliche Wiedergabe des Schlummerliedes
verdienten Beifall Das Zusammenspiel ließ vergessen
daß man es mit einer ersten Aufführung zu thun hatte Un
verständlich ist es uns geblieben weshalb der Regent seine
Degenjchcide sv sehr weit fortschleudert und weshalb er

im Kampfe mit Vasco sein Schwert das er kurz vorher
als seinen zuverlässigen Retter gepriesen wegwirft um
den mit einem scharfen Dolche bewehrten Vasco im Ring
kampfe zu entwaffnen Weshalb ferner der eine Theil
vom Gefolge des gesuchten Regenten wieder dahin abgeht
wo dieser nicht zu finden gewesen ist ist uns ebenfalls
unerfindlich gewesen

Die nächste Woche wird uns ein hochinteressantes De
büt bringen Herr Direktor Deutfchinger welcher bis
her ausschließlich hinter den Couliffen unseres Stadtthea
ters gewirkt und sich durch den feinen sorgfältigen Stil
feiner Regieführung große Anerkennung erworben hat
wird demnächst hier als Schauspieler auftreten und zwar
als Shylock in Shakeipeare s Kaufmann von Venedig
Deutfchinger begann feine Bühnenlaufbahn bekanntlich als
Charakterdarsteller Seine vornehmsten Engagements in die
sem Fache und als Regisseur waren Bremen Leipzig
Hamburg Berlin Während seines Wirkens als artisti
scher Leiter großer Theater und als Direktor des Stadt
theaters in Mainz Augsburg c zc und m Dränge sich
als Lehrer und Erzieher einer heranwachsenden Künstler
generation zu bethätigen trat seine schauspielerische Wirk
samkeit mehr und mehr zurück Viele hervorragende
Künstler verdanken Deutschiriger ihre rasche und glückliche
Entwicklung und erfreut sich derselbe ganz besonders als
Lehrer in der Theaterwelt eines ehrenvollen Rufes Um
so interessanter ihm auch einmal wieder ausübend auf der
Bühne zu begegnen und zwar in einer Rolle die wie wir
hören zu den besten seines Repertoire s zählt und mit der
Herr Deutfchinger sowohl im Engagement als auch auf
Gastspielen an Bühnen wie Mannheim Weimar Schwe
rin u s w beste Erfolgs errungen hat

Berliner Stimmungsbilder
Vom Subfcriptionsball

Nachdruck verboten

Ach es war ein trauriger Subfcriptionsball
der am Donnerstag Abend im Opernhause abgehalten
wurde traurig nicht etwa in dem häufig in Berlin ge
brauchten Sinne denn das Fest zeigte denselben berauschen
den Glanz wie seine Vorgänger nein traurig in der voll
sten Bedeutung des Wortes Betrübende Nachrichten aus
San Remo waren ja bereits im Laufe des Tages einge
troffen aber trotzdem konnte man auf den Lippen aller
Erschienenen die Frage lesen Wird der Kaiser kommen

und ein Jeder ertheilte sich selbst gern die hoffnungs
freudige Antwort Vielleicht kommt er doch vielleicht
zeigt er durch sein Erscheinen daß man sich nicht über
triebenen Besorgnissen hingeben soll Aber der greise
Monarch der den Besuch des Balles bisher als eine seiner
liebsten Pflichten angesehen blieb fern fern blieben auch
Prinz Wilhelm und feine Gemahlin die man bestimmt
erwartet und in der kleinen niedrig gelegenen Hofloge sah



M betreibendes Geschäft zu sei So stvd m diesen Tagen
wieder beim Kaufmann Scheibe und Droguisten Leonhardt m
Giebichnistein die Ladenkassen geplündert und ca 7 bezw 12 M
gestohlen worden Den sofort angestellten polizeilichen Ermit
telungen ist es gelungen die Thäter festzustellen Da dieselben
mit großer Raisinirtheit zu Werke gegangen sind so kann eine
ganz exemplarische Strafe nur heilsam erscheinen

jPolizeinachrichten j Gestohlen wurden am 1 d M
aus dem Grundstück Henriettenstraße N 3 ein schwarzseidener
Regenschirm dem Kaufmann Hermann S Dachritzgasse 4 vor
gestern Abend 1 Musikalbum 2 Kisten und SO Stück Cigarren
dem Kaufmann Alfred P Friedrichstraße 6 in der Nacht zum
10 ds Mts 2 Tischtücher gez A P 1 rother Bettüberzug
1 weißes Betttuch 7 Frauenhemden gez E P und A P
8 Handtücher gez A P 3 Herrenhemden eines davon A P
gez Das am 18 v Mts aus einem Schuppen Holzplatz 2
gestohlene Zink ist bei einem hiesigen Rohproduktenhändler er
mittelt ebenso der Dieb

Veröffentlichungen des kaiserlichen Gesund
heits AmteÄ hinsichtlich der Sterblichkeit Vorgänge m
deutschen Städien von 40000 und mehr Einwohnern in der 4
Woche des Jahres 1883 Die Verhältnißzahl der Gestorbenen
ist au 1000 Personen und das Jahr berechnet Provinz
Sachsen Magdeburg 22,8 Halle 25,0 Todesursachen Ma
sern und Röcheln Scharlach Diphtherie und Croup 3
Unterleibstyphus incl gastrisches und Nervenfieber 2 Kmd
bettfieber Lungenschwindsucht 5 akute Erkrankungen der
Athmungsorgane 7 akute Darmkrankheiten einschließlich Brech
durchfall 3 Brechdurchfall aller Altersklassen der Kinder
bis zu 1 Jahr 1 alle übrigen Krankheiten 21 gewaltsamer
Tod 1 Ferner Berlin 20,0 Breslau 26,0 Hamburg und
Vororte 3l,7 Dresden 21,3 Leipzig 20,9 München 25,6 Kö
nigsberg 23,9 Danzig 25 6 Frankfurt a M 20,7 Hannover
20,3 Köln 21 7 Stuttgart 18,1 Straßburg 233 Metz 22,9

In der Berichtswocde sind nachstehende Todesfälle und Er
krankungen an Pocken Flecktyphus Rückfallsfieber und epide
mischer Genickstarre dem Geiundheits Amte gemeldet worden
Pocken Wien 3 Graz 1 Prag 27 Trieft 14 Rom 7 Paris
12 Petersburg 3 Warschau 6 Todesfälle Berlin 1 Wien 11
Budapest 5 Petersburg 7 Erkrankungen Flecktyphus Prag
1 Todesfall Edinburg 1 Petersburg 3 Erkrankungen Epide
mische Genickstarre Berlin uno Kopenhagen je ein Todesfall
Berlin 1 Erkrankung

Aus dem Leserkreise
Die Verlegung eines großen Theiles dessen was man

früher an Markttagen auf dem Markte zu kaufen pflegte
nach der Halle ist sicher aus guten Gründen veranlaßt
worden Es sind aber leider damit jetzt noch nicht wenig
Unannehmlichkeiten verknüpft In dem von Ihnen in
Nr 34 des Tageblattes gebrachten Artikel aus dem Leser
kreise welcher zweifellos viele Zustimmung gefunden har
sind sie zum großen Theil bekannt gegeben Der vor
zugsweise bei feuchter Witterung vorhandene und der Ge
sundheit keineswegs förderliche Schmutz ist wie Schreiber
dieses wiederholt hörte die Ursache daß manche Haus
frau es vorzieht den Markt nicht mehr zu besuchen und

sittcten Europäer zu Muthe ist wenn er von den Kanni
balen langsam geschmort wird auch wie man sich später
einmal im Fegefeuer zu benehmen hat nämlich ganz ruhig
denn jede Bewegung steigert beträchtlich die innere Tem
peratur überhaupt dieses Thema habe ich recht gründlich
kennen gelernt auch daß man nie zu hoch hinaus soll
denn bei jedesmaligem Uute fangen stieß ich mir den Kopf
an einem hübsch gemalten Engel des Plafond und der
Engel hatte nicht den Schaden Aber was will das sagen
gegen den hinreißenden Eindruck gegen den unbeschreibli
chen Zauber den der Ball von hier oben aus gewährt
und den sich Keiner von den unten Befindlichen vergegen
wärtigen kann Einen überraschten Laut des Entzückens
kann wohl Niemand unterdrücken der nachdem er die end
losen Holztreppen emporgeklommen und in der primitiven
Garderobe Mantel und Hut abgelegt hinunterschaut in den
gewaltigen wunderbaren Raum auf dieses hin und her
wogende und rauschende Meer auf dieses farbenprächtige
buntbewegte Bild unter uns ein Chaos von kostbaren
Toiletten und funkelnden Steinen von schön sirisirten
Köpfen und weißen Schultern von strahlenden Uniformen
und blitzenden Orden von Spangen und Kreuzen Dia
mant Ketten und Brocken viele von ihnen mit ihrem roth
grün blau glühenden Feuer ein stattliches Vermögen re
präsentirend Und dieses wirre fesselnde reizvolle Durch
einander in den abgeschlossenen Rahmen der Logen und
ihrer festlich gekleideten Besucher dieses lebende Gemälde
überstrahlt von taufenden elektrischer Flammen dazu tö
nende klangreiche Musik vermischt mit dem gedämpft her
aufschallenden Gewirr der Confervation Mtd der Roben
vermengt mit dem das ganze Haus erfüllenden Dufte süßen
Parfüms kurz eine die Wirklichkeit nur etwas wieder
gebende Schilderung ist unmöglich Und hat sich das Auge
an die erste überwältigende Wirkung gewöhnt dann vermag
man sich schnell zu orientiren und kann die einzelnen
Scenen des Gesammtbildes genau beobachten dorr strömt
ein neuer Trupp Besucher herein noch hält er zusammen
wenige Secunden dann ist er verschlungen von den gesell
schaftlichen Wellen nur die einzelnen Theile können wir
noch verfolgen jetzt allein noch den jungen Gardelieutenant
wie er suchend umherforscht wie er mit der linken Hand
das kleine blonde Bärtchen streicht und mit der rechten
den Helm eng an die Seite drückt aha jetzt scheint er
gefunden zu haben was er suchte auf eine zierliche Fee
in weißer Seide mit frischen Maiglöckchen im Haar die
an der Seite eines würdigen ordensbesäeten Herrn einher
trippelt versucht er zuzusteuern schon ist er seinem Ziele
nahe da eine plötzliche Strömung gegen ihn weit in der
Ferne flattert die graciöse Fee aber unser Malssohn ist
Stratege er drängt sich nach der entgegengesetzten Seite
des Saals und fast dort Pofto der Kreislaus der Be
wegung wird schon die Ersehnte nahe bringen richtig dicht
vor ihm taucht sie nun auf ah welch tiefe Verbeugung
wie gern er die dargebotene zierliche Hand ergreist uns
ist als hörten wir seine Sprache W lch ein Glück
meine Gnädigste Sie so unverhofft so ganz plötzlich in
dem Gewühl zu treffen Forts folgt

ihre Einkäufe an anderer Stelle zu machen Der Nach
theil trifft natürlich diejenigen welche in der Halle feil
halten sie werden bis auf Weiteres manchen ihrer bishe
rigen Kunden zu vermissen haben Es dürste daher seiner
Zeit wohl vorteilhafter gewesen sein wenn von einer
Verlegung der Stände so lange abgesehen wurde bis die
Terrainverhältnisie als befriedigend zu bezeichnen waren
Ein Uebelstand aber wird nach Beseitigung der ande
ren wohl kaum verschwinden und das ist der respek
table Zug welcher Käufer wie Verkäufer meist nicht wenig

belästigt tProvinz üb Nachbarstaate
Merseburg 6 Februar ß Der Provinzialausfchuß

der Provinz Sachsen hat unter Leitung seines Vorsitzen
den des Königlichen Landraths Herrn von Rauchhaupt Storck
witz am 25 Januar d Js bier eine Sitzung abgehalten an
welcher für die Königliche Staatsregierung der Ober Präsident
der Provinz Herr v Wolff sowie der Königliche Oberpräsidial
ratb Herr v Arnstedt und der Königliche Regierungsrath Herr
b Brandenstein Theil genommen haben Aus den Verhand
lungen über die vorliegenden Berathnngsgegenstänfe ist Folgen
des hervorzuheben Mit der Inventur der Gutswirthschaft
Altscherbitz für das Rechnungsjahr 1887/88 wurden neben dem
Herrn Landesdirektor zwei Ausschußmitglieder beauftragt Zur
Aufnahme eines nicht der Provinz Sachsen angehorigen Gei
steskranken in die zweite VerpflegnncMasse der Proviinial
Jrren Anstalt zu Nietleben wurde dem Herrn Landes Direktor
die im Z 1 Absatz 4 des rrenanstalts Reglements vorgeschrie
bene Ermächtigung ertheilt Dem Verein zur Förderung der
Blindenbildnng wnrde vorläufig für zwei Jahre ein jährlicher
Beitrag von 100 Mark aus dem Verfügnngsiond sdes Provin
zial Ausschusses bewilligt Der Beitritt der Landschaft der
Provinz Sachsen zu der Wittwen und Waisen Verforgungs
Anstalt der Provinz fand Genehmigung Nachdem seitens der
konstituirenden Generalversammlung der landwirthschaftl chen
Berufsgenossenschaft der Provinz Sachsen die Wahrnehmung
der Geschäfte des Genossenschafts Vorstandes dem Vrovinzial
ausscbuß übertragen worden ist konstitnirte sich letzterer als
Genossenschafts Vorstand und übertrug die Vorbereitung der
Beschlußfassung desselben über die zu treffenden Geschäfts Eiu
ricbtuugen c einer Kommission Bezüglich des mit dem 1 April
d Js in Kraft tretenden Reicbsaefetzes betreffend die Unfall
versicherung der bei Bauten beschäftigten Personen vom 11 Juli
1887 wurde beschlossen die Versicherung der bei Regie Bauten
der Provinziolverwaltung beschäftigten Arbeiter unmittelbar
auf den Provinzialverband zu übernehmen und den Herrn
Landesdirektor mit den dazu nöthig weiteren vorbereitenden
Verbandlungen zu beauftragen

Artern 9 Febr Vermißt wird seit letzten Monteig
der hier wohnhafte Fischhändler Bnchholz An genanntem
Tage ist derselbe von bier nach Heldrungen gefahren um in
der dortigen Gegend Geschäfte zu machen und wie man sagt
zugleich Gelder einziikassiren Noch am Abend jenes Tages ist
er in O di e5 n gesehen worden von wo aus er nach dem
Bahnhöfe Heldrungen zurückzukehren gedachte Dort ist er ie
doch nicht angekommen Man vermuthet nunmehr daß B
entweder in der Dunkelheit der Nacht in die Unstrut gerathen
oder überfallen und beiseite geschafft worden ist

Wivpra 9 Febr Unglücksfall Am letzten Dienstag Nachmittag ereignete sich im Lichiloche 81 bei Kl ftermans
feld ein schweres Unglück Der Oberhäuer Karl Elster aus
Mölleudorf wurde durch eine ea 30 Ctr schwere kerabfallende
Wacke erschlagen Elster welcher 36 Jahre alt ist und eine
Frau mit 2 Kindern hinterläßt war ein kräftiger und fleißiger
Bergmann Gleichzeitig wurden auch zwei andere Bergleute
verletzt bei denen jedoch Hoffnung aus Wiedergenesuug vor
handen ist

Langensalza Entsprungen Einem Sträfling
des Zuchthauses im benachbarten Gräfentonna gelang es sich
Frauenkleider zu verschaffen und in denselben zu entfliehen
doch wurde er von einem wachhabenden Soldaten des 95
Gothaer Regiments verfolgt Der Ftüchtling nahm seinen
Weg nach der Unstrut und da der Soldat ihm dicht auf den
Fersen war fvrang er ins Wasser und ertrank vor den Nugen
seines Verfolgers

Dresden 9 Febr lAdreske an Bismarck Unter
dem aewaltigen Eindruck der weltgeschichtlichen Rede des
Reichskanzlers fordern Männer aller politischen Parteien ihre
Mitbürger auf dem Fürsten Bismarck tiefempfundenen Dank
und iückhaltslose Zustimmung in Form einer Adresse auszu
sprechen

Rold sleben Tod durch Katzem Die alleinstehende
bejahrte Einwobnerm Wittwe L hierseibst wurde dieser Taae
todt in ihrer Wohnung aufgefunden Verschiedene im Gesicht
der Verstorbenen vorgefundene Kratz und Bißwunden welche
wie man annimmt von ibren Katzen herrühren sollen dem
Vernebmen nach Veranlassung zur näheren Untersuchung des
Vorfalles gegeben haben

Braunschweig 10 Februar Arbeitseinstellung
In der Maschinen Fabrik und Mühlenbauaustalt von G Luther
hier werden beute Sonnabend sämmtliche dort beschäftigten
Arbeiter an Zahl etwa 270 die Arbeit einstellen Die Diffe
renzen entstanden zwischen Herrn Luther und den Holzarbeitern
mit denen sich alsbald sämmtliche dort beschäftigten Eisenar
beiter solidarisch erklärten

Leipzig Die Kosten des Prozesses welchen die Ak
tionäre der Leipziger Diekonto Gesellscbmt gegen den Aufsichts
rath augeblich in Höhe von 9000000 Mark anzustrengen beab
sich igen sollen nach einer Aufstellung betragen 1 Anwalts
gebühren 156,844 Mk 2 Gerichtskosten 439,065 Mk 3 Son
stige Sporteln Verläge 1500 Mark zusammen 597,409 Mark
unter der Voraussetzung daß sowohl beim Landgericht als Zauch
beim Oberlandesgericht Beweisausnahme stattfindet

Weimar 9 Februar Altem Herkommen gemäß
waren heute zur Aufführung der Räuber in welchen unser
berühmter Gast Mttierwurzer als Franz Moor gastirte
Vvle Museniöhne von Jena erschienen um bei der Vorstellung

mitzuwirken Mit dem Mittagszuge trafen die 3 Burschen
schaften Arminia Germania Teutonia Hierselbst ein und
bestiegen sofort die bereitstehenden und mtt Fähnchen in den
Veibindungsfarben geschmückten Wagen zum Umzug durch die
Stadt hei welchem drei Ehargirte zu Pferd und ein Wagen
mit Musik die Spitze bildeten Um 6 Ubr begann die Vor
stellung im Hoftheater bei völlig ausoerkaivtem Haufe mit dem
Gesang der Studenten Stoßr an Jena soll leben Im 5
Akte wurde sodann nachdem die Räuber Ein freies Leben
führen wir geiungen von den Studenten das uäsamus
iMur angestimmt worauf auf Kommando des Präsidenten
Lilsiitinm Lied sx Das Spiel kann weiter gehen die au

und für sich musterbafte Vorstellung ihren Fortgang nahm
Delitzsch 10 Februar Die hiesige Kreissparkasse

hat im Jahre 1887 einen Zuwachs an Einlagen von 602 995
Mark gehabt so daß der Einlagebestand nunmehr 7 361995
Mark beirägt Der Reingewinn beläuft sick auf 51270 Mk

Leipzig 9 Febr Befremdlicve Wahrnehmung
Selbstmord In der Moschelesstraße machte man gestern

gegen Mittag die befremdliche Wahrnehmung wie ein dort
wohnhafter junger Mann Handlungsarbeiter ein Packet aus

zweiter Etage zum Fenster hinaus und in einen gegenüber be
findliche umplankten Bauplatz hineinwarf Auf Nachsuchen
fand man daselbst in Papier eingewickelt zwei Rollen mit 406
und 500 Fres in Gold Der junge Mann hatte sich in einem
Anfall von Gemüthskrankheit feines Vermöge auf diese
Weise entledigt Ein in der Ritterstraße wohnhafter erst 32
Jahre alter Kaufmann aus Berlin wurde gestern Abend mit
allen Anzeichen der Vergiftung auf feinem Bett in letztem
Todeskampfe angetroffen Es wurde zwar sofort ärztliche Hilfe
berbeiaeholt aber vergeblich denn der Unglückliche welcher
Karbolsäure zu sich genommen gab weni e Minuten später
seinen Gei t auf Er hinterläßt eine Frau und drei Kinder
Ehelicher Unfrieden soll zu der schrecklichen That Veranlassung
gewesen sein

Reichenberg i Böhmen In einer entsetzlichen
Situation befand sich Sonnabend hier der Wagenverschieber
Fr Hübner welcher im Böhm Bahnhof bei der Zittau Rei
chenberger Bahn bedienftet ist Er wollte gerade das Gleis
überschreiten als die Lokomotive mit dem vorausinbrenden
Tender heranbrauste Hübner wurde zu Boden gerissen und
lag eine Sekunde später zwischen den Schienen unter dem Ten
der der über ihn wegiuhr Mechanisch griff er mit den Hän
den nach aufwärts uud erfaßte die Bremsstaug An derselben
hielt er sich mit Leibeskräften fest und l eß sich nach Hülfe
rufend auf d m Boden fortschleifen Achtzig Schritte batte
die schreckliche Fahrt gedauert da hörte mau eudlich seiii Rufe
Die Maschine blieb stehen und Hübner kroch unter dem Tender
hervor Zum Glück war er nicht erheblich verletzt Hätte er
die rettende Stange nicht erfaßt und mit Riesenkräften festge
halten so war der Tod ihm gewiß d nu der Aschenkasten der
Lokomotive mußte den Mann erdrücken

Altenberg i Sachsen In so massigen Schnee
war in diesen Tagen unsere Stadt gehüllt daß vor ihr in 5en
ersten Häusern der Postschlitten von Kipsdorf her im Schnee
stecken blieb uud umzukippen drohte Die Jnsaßen müßen seit
lich schräg herausklettern Am Tag vorder war der Abend
postverkehr zwischen Kipsdorf und Attenberg gänzlich einge
stellt

Handel und Verkehr
Hallesche Getreide uud Prodnkten Börse

Halle a S am 1l Febr l888 Pre ie mit Ausschluß der
Maklergebühr ver l000Kilogr netto Weizen ruhigere Stim
mung l48 168 M Roggen ruhig l20 121 Mark Gerste
flau Futterger te 110 120 Mark Landgersts l35 143 Mark
Cbevaliergerste 145 154 Mark ext feine bis M 160 Hgfer
ruhig 118 122 Mark Mais Mark Raps ohne
Angebot M Erb en Victoria 140 1 3 M Kümmelausfchl Sack Per 100 KZ netto 49 50 M Stärke einschl
Faß von 100 KZ Inhalt ver 100 Kilo netto bei mangelnden
Vorräthen rege gefragt 39,00 40,00 Mark

Ermittelte Preise des Grofchcmksts v 100 ks N tt
Linsen 26 33 Mark kleine billiger Bobnen 18 19 50 Mk

Lupinen M ohne Preisangabe Meefaateu Weißklee
40 70 M Schwedisch Klee 40 70 M Roihklee 60 75 M
Esparsette 23,00 24,00 M

Futierartite Futtermehl 13 M Nogoenkleie 8,00 8,50 M
Wei enscbalen 7 75 W Weizenarieskleie 7,50 7,75 M Malzleime
helle 9 10M dunkle 8 9 M Oelkutz, 12,50 13 Mk Malz
25, 0 27,00 Mk Rüböl 45 50 Mark gefordert Petroleum
28,00 M SolarAfester 0 825/3 l2,50M Sviritus 5 10000
Liter Procent matt Äartoffelspiritus 98,50 Mark

Hallescher Zuckerbericht vom 10 Februar 1888 Roh
zucker Die mit letztem Bericht gemeldete Besserung hielt für
diese Woche nicht an Die Raffinerien zeigten sich von Tag
zu Tag zurückhaltender und da das Angebot reichlicher auftrat
und der Export uoch immer nicht eingreifen konnte so verloren
Preise ca Mark 0 80 Umsatz 17000 Sack Raffinirter
Zucker Die Kauflust war im Allgemeinen eine mäßige und
konnten Verkäufe namentlich in effcctiver Waare nur unter
Concessionen perieet werden Heutige Notirungen
Rohzucker per 100 Kilo Rendement 92 Mk 48,70 49,20
Nachprodukte 75 Rendement Mk 36,00 39 20 Raffi
nirter Zncker ver 100 Kilo Raffiuade f Mk 60,50 Patent
Würfel Mk 64,50 Gem Raffinade I Mk 58,00 59,00 Gem
Melisl Mk 56,00 Melasse zur Entzuckerung Mk 5,60 6,40

Aachen 10 Februar In der heutigen außerordentlichen
General Venamnil ing der Slollb rger Zinkhütten Gesellschaft
wurde der Vorschlag des Verwaltungsraths auf Konvertirung
der Stamm Aktien in Stamm Prioritäten im Verhältniß von
drei zu eins abgelehnt auch das von einem Aktionär vorge
schlage Konvertirungsverhäliniß von 2 zu 1 wurde mit großer
Majorität abgelehnt Von einer zweiten und dritten General
versammlung wurde als gegenstandslos abgesehen

Anbaltische Kohlenwerke Der Geschäftsbericht Pro
1887 weist einen Reingewinn von 312 356,82 M auf Hiervon
werd n 13 pCt Dividende mit 195000 M verikeilt 39780 M
für Tantiemen c verwendet und 75600 M vier verschiedenen
Reservefonds überwiesen Die Förderung hat betragen 3610180
Heetoliter die Brikettfabrik produzirte 970 000 Cir Der
Brutlo Ueberschuß selbst beträgt 42532 M mehr als im Vor
zahre

Telegraphische Rachrichten
S am Remo M Febr Abends Se K md KHoheit hat den heutigen Tag gut verbracht und ohne

Beschwerden Nahrung z sich genommen Das All
gemeinbefinden macht befriedigende Fortschritte

München U Febr Einem Telegramme der All
gemeinen aus Friedrichshafen zufolge ist durch einen
erneuten Lawinensturz die Arlbergftation Langen nebst
einem Postznge verschüttet Zweitausend Arbeiter sind
bei den Rettungsarbeiten beschäftigt

Paris l0 Februar Die Deputirtenkammer berieth heute
das Budget für die Kolonien und die Kolouialaugelegenheiten
Eine Etatspost von 6ll 000 Francs für das Kultuspersonal
welche die Budgetkommission gestrichen hatte wurde au den
Autrag der Regierung wiederhergestellt Die Bewilligung erfolgte
mit 263 gegen 239 Stimmen Ein pom Haudelsmiuiner
d Autresme erstatteter B richt über den Stand der Arbeiten
für die im nächsten Jahre stattfindende An stellnng konstatirt
daß die betreffs der Ausstellung der Kleiuinduftrie geheg en
Zweifel unbegründet feien Die Eröffnung der Ausstellung ist
auf den 5 Mai 1589 festgesetzt worden

Die gestrige Meldung aus Kairo von einem in Beyruch
zwischen Christen und Muselmännern stattgehabten Konflikte
wird als unbegründet bezeichnet

Rom 10 Februar Das amtliche Blatt veröffentlicht das
bereits signalistrte königliche Dekret betreffend die Erhöhung
des Getreidezolles von 3 auf 5 Fres uud des Haierzolles au
4 Frcs per Ceutner Der Eselcito sagt er wisse nichts
Näheres darüber wann nnd wie die Regierung unter Zurück
lassung eines verstärkten SpenalkorpS die Rückkehr der Trup
pen aus Afrika anordnen werde Bezugnehmend auf bezügliche
Aeußerungen französischer Blätter stellt der Esercito bestimmt
in Abrede daß die Riickberufung der Truppen aus Afrika durch
bevorstehende europäische Verwickelungen veranlaßt ei Schon



Wntuna der Truppen sei deren Röckberufung für de
Einblick beschlossen gewesen wo dieselben ihre bescheidene

be erfüllt haben würden Die öffentliche Meinung Jta
niöge sich daher durch unrichtige und in der Angelegen

t so mteressirte Erwägungen ausländischer Blätter nicht irre
iirm lassen

Madrid 10 Februar Die Deputirtenkammer nahm mit
mm 61 Stimmen die Adresse an die Regierung an die

Imblikaner enthalten sich der Abstimmung
Londou 10 Februar Adreßdebatte Der Generalsekretär
Irland Balsour trat für die irische Politik der Regierung
das Ausnahmegesetz habe eine entschiedene Besserung der

und eine Verminderung der Verbrechen herbeigeführt
u zeige sich dies namentlich in den Grafschaften Kcrry und
km in denselben sei aber auch die Nationalliga vollständig
Mriickt worden
Ändon 10 Februar Der Parnellitische Depvtirte Gilholh
tiide heute Abend als er das Parlamentsgebäude verließ
sp einer am 16 Oktober v I in Irland g haltenen aus
chmlchen Rede verhaftet Der Prinz von Wales ist heute

nach Cannes abgereist

Letzte Nachrichten
Zustand des Kronprinzen ist nach einem Telegramm

S Berl Tgbl sortgesetzt den Verhältnissen entsprechend

ein sehr guter Der hohe Patient ist fieberfrei und hat
keine Schmerzen Die Aerzte sind mit dem Verlauf des
Krankheitsprozesses vollständig zufrieden Ferner melöet
genanntes Blatt daß bei der Operation des Kronprinzen
Chloroform angewandt worden Dr Bramann wünschte
es weil er in solchen Fällen stets mit Chloroform zu
arbeiten pflegt

Der Hauptpunkt um den sich die ganze Frage dreht ist und
bleibt immer die Erkennung der Krankheit die richtige Diag
nose und leider vermag man aus den Nachrichten und Depe
schen hierüber noch immer nicht zu sicherem Urtheil zu gelan
aen Dieselben sprechen immer Von Perichondritis Knorpel
hautentzündung Es muß aber vom ärztlichen Standpunkte
bemerkt werden daß damit eigentlich keine Krankheitsursache
angegeben ist sondern nur eine krankhafte Veränderung Es
muß hervorgehoben werden daß die Perichondritis in den
meisten Fällen die Folgeerscheinung der schwersten Kehlkovslei
den wie Krebs Kehlkopfschwindsucht e jedenfalls aber ein
sehr ernstes Leiden ist Die Hoffnung welche die Aerzte vor
zwei Monaten dem deutschen Volke gemacht hatten als sie an
deuteten sie könnten sich in der Diagnose Krebs gcvrt haben
ist durch spätere Nachrichten noch nicht definitiv befestigt wor
den auch Mackenzie hat zugegeben daß neben der Perichon
dritis sehr woU ein Krebs wuchern könne Vielleicht gelingt
es jetzt den Charakter des Leidens entgiltig festzustellen

Wetterbericht des Halle schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter am 12 nd 13 Februar

Mäßiger bis frischer West und Nordwestwind
theils wolkiges theils aufheiterndes etwas
kälteres Wetter zeitweise mit Neigung zu Nie
derschlägen
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Luft Wind Wetter

10 2
11,2 i

I 8Uhr
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2 5

i 2,5
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Die Temperatur in Celsius Graden war Zin nachbenannten
Städten folgende Haparanda 17 Letersburq 23 Nemel

K Berlin Hamburg t 1 ZHemnitz L München 5 1
Paris fehlt

Wasser stände Halle 11 Febr Unterh 2,1 Trotha
1 Febr i 2 66 Msstand Calbe Oberpegel j 16ö Ilnter
pegel i 1,53 Dresden 1,25 Magdeburg 1,34

N/v
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Frauen Verein zur Armen u Krankenpflege
Vortrage zum Besten des Verews im Wolksschulsaale

Weue Promenade
Donnerstag den IG Febrnar um S Uhr

Vortrug des Krirn Direktor Pros Dr Muss xil StcNm
Die OresScs Trilogie scs Acschtzlus

Abonnementsbillets zu diesem und den noch folgenden zwei Vorträgen der Herren
Professor Nr am 1 März und Professor Wz N r am 15 März
ind in der Buchhandlung von Schroedel K Simon Markt 23 für B Mark zu
zabcn Eintrittskarten für jeden einzelnen Vortrag sind zu 1 Mark ebendaselbst wie
auch beim Eingang in den Saal zu habm und sind beim Eintritt abzugeben

Der Worftand

i cZcgmiter A bfiitzr A gut fitzesN
grstztr Auswühl

AM zu wie bekamit bikigstKn Preisen WI bei
A M EWBZtzNN Äksrllt RV u R8
MZ neben der Hirschapotheke

Bestellungen nach Maatz ohne Preisaufschlag

SÄ Ks
ehr schon gefüllt 12 Stck 50 6 Stck 25

v Brodteig jeden Sonn
tag v sr 8 Uhr an empf
gr Märkerftrafte IV
ZUM Brennen a Liter

60empfichlt
W KtiÄKKMvZ z Bernburgeistr 13

KuemKzinsdrr
M Bern bürgerst 13

Rsth und Weitzweinflaschen kauft
F W Bernbnrgerstraße 13

Schuhmacher Jnimng
Generalversammlung

Montag den RK Febr Mbd 8 Uhr
im Restaurant Wilke kl Klausstraße

Tagesordnung
Punkt 1 Beschlußfassung über Ausstellung
der Fachschule und Ausstellung von Gesellen
stücken Punkt 2 Geschäftliches Wich

tige Mittheilungen
Um allseitiges Erscheinen der Mitglieder

bittet Der Worftand
Fische 40 H 10 LlrÄMAUVIR 3,50 empfichlt

F M Bernburgerstraße 13
Tafelförm Klavier zu verkaufen

BMbergerweg 4 T
Neue und gebrauchte Möbel aller

Art verkauft billig Vrmwswarte G

üiii leg mit Nr I sMWKWk z
KMZENMLk ZÄM SN

rFrauen fMouatsverband empfohlen durch die Herren Dvr Geheimen Medi
Mh und Professor Dr Gnsserow Direktor der Gynäkologischen Klinik der Cha
ii zu Berlin Medizinalrath und Professor Dr Werth Direktor der Gynäkologischen
m m Kiel Dr wsä Hsrrnstadt in Bodenbach u ci m nur allein zu haben in
mjchitdenen Qualitäten und allen Weiten vorräthig in der

W ks GsMWKGBZ HtÄ WKKG KZ
Liegen zur gefälligen Ansicht in meinem Laden aus

GOG Mark gegen gute Sicherheit aus
s/4 Jahr zu leihen gesucht Offerten unter

ZL in d Expedition d Bl erb

Gartenbau Verein
Mo nats Vers mMuwng

Dienstag den Februar er Abds
8 Uhr im Kronprinz

Tagesordnu ng
Vortrag des Herrn Wr VieeZ Ritter
guts und Baumschulenbesitzer in Zöschen
über Die Waldflora Nordwest Amerikas

Kleinere Mittheilungen Fragekasten

WM M LM Ack
werden sowrt gegen Hypothek oder sonstige
Sicherheit gesucht Gefl Offerten erbeten
an L ZZAS LZr ckr L unter O A Z VGO

AM N SsssUKLkMÄMM8iiisvü
itn auf das Modernste nach neuesten Wiener Schnitten binnen kürzester Frist ange

izt von W ZKUxZKWttcherersiraßs dem Mühlwest

Kräftige gesunde Knaben anständiger
Leute Söhne werden als

Lchrimge
unter besonders günstigen Bedingungen
angenommen zu wirklich süchtigen Gehülfen
in der gesammien Eisen Bearbeitung ausge
bildet und erhalten hohen Lohn von

Fabrik sür Eiseneonstruktionen u Feldbahnen

BeksNKimschttNg
Die Lieferung des Brennmaterials für die Königliche Universität Hierselbst sür

iJahr vom 1 April 1838 bis dahin 1889 soll im Wege des öffentlichen Anbietungs
ihrms vergeben werden

D e Bedingungen aus denen sich auch der ungefähre Umfang der Lieferung ergiebt
im Geschästsbureau des Umversitats Kuratoriums Universitäts Verwaltungs

de Zimmer Nr 3 zur Einsicht aus
Halle den 7 Februar 1388 Der Kurator der Universität

gez

ordentlich und kräftig sofort gesucht von
L isZsir gr NlriiWraAe

Junges Mädchen zur Aufwartung
Är den ganzen Tag ges Unterberg 13 II

iMeviWM ll i ilillMreiiiü sr
TM N K EingeschGebens HilfskafseZu der am

Dienstag den 1A Februar 1888 Abends 8 Uhr
im Restaurant zum Reichskanzler Leipzigerstrasze 18

Wenden werden dieWieder hierdurch eingeladen Das Erscheinen sämmtlicher Mitglieder ist sehr erwünscht
Tagesordnung a Statutenveränderung b Geschäftliches

Der Vorstand
Vorsitzender Schriftführer

Versammlung sämmtlicher Schneider
Mtag den IS d M Abends 8 Uhr im Saale zur Moritzbnrg Harz 48
Taglsordnuna Besprechung über die gesetzliche Krankenversicherungs

ßcht und die Leistungen der hiesigen Krankenkassen
Um zahlreiches Erscheinen der Äibeitgeber sowie der Arbeitnehmer ersuchen

die Borstände der hiesigen Krankenkassen für Schneider

Kettmgs CsMpaMie bei
FemrsgeWr

Montag den Februar er
Abends 8 Uhr

Versammlung
im Gasthof zur goldenen Rose

s M
K ii

ZeWWm MchnMcil
Dis dsuts bsrnl erkolZts Z sdrrrt sioss

ZizkueZ lissliröir vir uns ari nüsiAM
H lls a 8 am 9 6bruar 1888

Wz Mririä S Z WW WNrZs Zel
Ein ordentliches Hausmädchen

vom Lande zum A März gesucht
Gr Stcinftratzs SÄ

Auf feinere Damenwäsche geübte
Arbeiterinnen werden gesucht unter
Vorzeigung einer Probe Arbeit

LÄl lZZLMAvZ
Leinen Wäsche Geschäft

Maschinen Mädchen auf Knaben
Anz üge geübt sucht Spiegelg II 111 r

LmMWckv UckiimZ
zu vermisthen Wismarskstratze Z

neben der Ecke der Lessingstraße

Wohnung a ruh L z verm Feldstr 9
Gr Branhansg G Wohnung 85 Thlr
War onlogis 1 März zu verm

Wohnung sür 360 Mark ist
zu vermiethen
Friedrichstr S

Heizb Schläfst zu verm 4 Vereinsstr 11

lVon unftren Abonnenten uns zugehende erienntmr be
glaubigt Familien Nachrichten finden unter dieler Nudr k

gratis Aufnahme

Verlobt Herr Otto Gebhardt mit Fräul
Alma Wagner iNordhausen Dortmund Herr
Cintor Paul Nönnefohrt mit Fräul Anna List
Clötze Röwitz Hr Otw Kühne mit Frl Anna
Pitschk Bernburg Zehmitz Dessau Zehbitz

Verehelicht Herr Rudolf Cronau mit Frl
Margarethe Tänzler Leipig

Grdoeen Em Sohn Herrn M Quensell
Magdeburg Herrn Heinrich Brauns Leipzig
vrn Diakonus F Mund Bnckau Hrn Pastor
Cramer Eschenrode eine Tochter Herrn Emil
Zelle Leipzig Herrn Reinhard Rahm Suden
burn

Gestorben Frau Fröhlich Frau Anna
Menzel eb Freitag Nonmburg a S Herr
Pastor Alwin am Ende Kirchscheidungen Frau
Liberte Kkck Weißensels Herr Psarrer Erhard

chultz Herr Bildhauer F A Kreische Jena
Frau Luise Grobe geb Bullmann Calbe aZS
Herr Siadtrath Karl H Naeter Halbstadt
Frau Marie Davidis geb Hellwig Lauchstädt

err Mühlenbaumeister Ge rg Karl Beck Neu
haldensleden Herr prakr Arzt I Chr Do
r nvend Elbingerode Herr Zimmermeister
Wich Dümel Gottingen Herr Rentier H
Ä t ahler Bruchstedt



Direktion WsZissioi küZitkLtt Rsn Mssdir
TK MsZGll

Sonntag den 1Z FebrnsvA8G8

Rachmitt ü V Mr
AreWde Borftell A Sei halSe Preise
Die Preise der Platze für diese Vorstellung sind folgende

Vrosc Loge 1 Rang L, Mk
Orchesterloge 2,
1 Nang Loge 1,50
1 Rang Balkon 1,50
Drchesterfauteuil 1,50

Parquet 1 25 MkProsc Loge 2 Rang 1,25
Parterre nummerirt 0,75
2 Rang Vorderreihen 1,
2 Rang Hinterreihen 0,50

2 Rang letzte Reihen 0,25 Mk
3 Rang nummerirt 0,50

Gallerie 0,25
Zum St Male

ober

Beschreibung zur Ouvertüre
Zu Ploermel einem Dorf der Bretagne herrscht die Sitte daß die Bewohner derselbe

alljährlich in ihren Feierkleidern nach der Capelle der heiligen Jungfrau wallfahrten
An diesem Tage hatte Hoel der Ziegenhirt und Dinorah seine Braut mit ihren Freun

den heilige Gesänge zur Ehre Marien s anstimmend die Meierei Herbiers sehr früh verlassen
um in der Cavelle den priesterlichen Segen zu emvfangen P ötzlich bricht über ihren Häuptern
ein fürchterliches Ungewitter los zerstreut den Hochzeitszug und der Blitz verzehrt die Meierei
das einzige Besitzthum von Dinorali s Vater

Dieser Verlust zeigt Hoel s Blicken nur eine Zukunft der Armuth nnd des Elends für
seine Braut Er leiht den Rathschlägen Tonik s eines alten Hexenmeisters nn Dorfe sein Ohr
der ihn die Auffindung eines verborgenen Schatzes hoffen läßt dessen Besitz ihn für immer zum
reichen Mann machen würde Um ihn jedoch den Kobolden und Zwergen die ihn bewachen zu
entreißen muß er sofort das Land verlassen ohne irgend Jemand sein Vorhaben mitzutheilen
und in einer unbekannten Schlucht fern von jedem menschlichen Wesen ein Jahr der Prüfung
zubringen

Die arme Dinorah die sich so plötzlich von Hoel verlassen sieht dessen Entfernung ihr
nur als eine Folge seines Wankelmuths erscheint wird wahnsinnig und durchirrt Tag und Nacht
mit ihrer Ziege die Wälder um ihren Bräutigam zu suchen

Indessen ist das Prüfungsjahr verflossen der alte Tonik den Beschwerlichkeiten erlegen
und Hoel ist allein zurückgekehrt als Besitzer des Geheimnisses Wie jener Schatz gehoben wer
den kann Mit diesem Augenblicke beginnt die Handlung und die verschiedenen Ereignisse des
verflossenen Jahres nämlich der Hoch eitsmz der fromme G sang der Willfahrer die Ver
zweiflung und der Wahnsinn der mit ihrer Z e ie herumirrenden Dinorah sind es deren
Schilderung der Componist in der Ouvertüre zur Wallfahrt nach Ploermel sich zur Aufgabe
gestellt hat

Weihnachtsmärchen mit Gesang und Tanz in 6 Bildern Nach dem gleichnamigen
Märchen für die Bühne bearbeitet von C A Görner

Musik von verschiedenen Componisten
Vorkommende Tänze nnd Grnppiruugen arrangirt vo der BalletMcisteri

Josefine Strengsmann

Hoel ein Ziegenhirt
Corentin Ssckpseifer
LoicClaude Bauern
Em Jäger
Ein Mäher

1 1

Personen
Emil Hettstcdt
Walter Müller
Josef Hertzka
Jqn Zimmermann
Adolf Uttner
Raimund Czerny

Dinorah

Zwei Hirtenknaben

5 5 5Agnes Bonn
Louise Schaffnit

Eine Ziegenhirtin Ina Händel
Bauern und Bäuerinnen

Die Handlung spielt in der Bretagne

i r Zös, als GastNach dem 1 und 2 Akte längere Pausen

1 Ausmarsch von Walpurgis Leibwache
ausgeführt von den Herren Renner Dalwig
Imke Longerich Kettler Rößler Runge II

Ulrich und 8 Ballet Eleven

2 Die phantastischen Vögel
ausgeführt von den Solotänzerinnen Josefine
und Emilie Strengsmann der Tänzerin Auguste

Grosse und 12 Damen vom Chor

2 Rang letzte Reihen 0,5 Mk
3 Rang nummerirt 1,
Gallerie 0,50

Erstes Bild
Aschenbrödel

Personen
Baron von Montecoutecucu

lorum Albert PatryEhbilla seine zweite Gemahlin
verwittw Gräfin von Kuitter
knatterschnatterhausen Emilie Jeß

Kunigunde Wre Töchter erster Julie Hahu
Serafine Ehe Anna BehrensRosa genannt Aschenbrödel des

Barons Tochter erster Ehe Clara Seldburg
Hofmarschall Grasemück I Zimmermann
Ein Bettler Syfax Margar Ulrich
Ne eine Magd Cl Zimmermann

Diener I Drackle
Zweites Bild

Bei der Pathe
Louise v Duü
Margar Ulrich
Clara Seidburg
Kl Probstheim
Gernandt
Heinicke

F Spiegeltanz
ausgefiihrt wn den A ermnen Josefine 1 ng 4 Mk

und Emilie Strengsmann Nrckefter Uaae 4
4 Grand Ballabileder lebenden Blumen Rang Loge 3
ausgeführt von Josefine und Emilie Strengs Rang Balkon 3
mann Auguste Grosse und 12 Damen vom Chor Irchesterfauteuil 3

LFM w 7ndargestellt vom ganzen Personale Karderobe Abonnements Bücher WM Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen
in der laufenden Saison and die vollständigen Pläne des Zuschcmcrraames mit Angabe

sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der Theaterkasse ä 30 Pfg zu haben

Barquer 2 50 MkProie Loge 2 Rang 2,50
Parterre nummerirt 1 50
2 Rang Vorderreihen 2,
2 itang Hmterreiheu 1,

Kee Walpurgis
Syfax ihr Diener
Aschenbrödel
Ein Portier
Ein Kutscher
Ein Lakai

Walpurgis Leibgarde Tänzer und
Tänzerinnen u s w

Drittes Bild
Aschenbrödel bei Hofe

König Kakadu Edmund DoßPrinz Wunderhold Fritz Kesier
Minister Puterhahn Adolf PfeifferHofmarschall Grasemück I Zimmermann
Stallmeister Wiedehopf Martin Klein
Baron Montecontecuculorum Albert Patry
Sybilla
Kunigunde
Serafine
Aschenbrödel
Syfax
Graf Schilieb old
Dessen Gemahlin
Dessen Tochter
Gräfin Katzenkratz
Adine ihre Tochter
Baron Gänsebein
Sally dessen Tochter
Baroni Rosenkohl
Deren beide Nichten

Emilie Jeß
Julie Hahn
Anna Behrens
Clara Seldburg
Margar Ulrich
Axel Delmar

H Pfund Kühuau
Marie Grub er
F Martini
Hedw g Faber
Theo Hieronimy
Helene Pauly
M Schuchhardt
Ina Händel

ouife Schaffnit

Marchefe Zwiebelduft Peter Erben
Hermine dessen Tochter Marg Wachter
Grafen Barone Edelleute mit ihren Frauen

und Töchtern
Diener Tänzer und Tänzerinnen

Viertes Bild

Ein Ball in der Küche
Baron Montecontecuculorum Albert Patry

Sybilla Emilie JeßKunigunde Julie HahnSerafine Anna BehrensAschenbrödel Clara Seldburg
Syfax Margar UlrichWalpurgis Louise v Dub

Heinzelmännchen Heinzelweibchen Kobolde
Scene Die große Küche des Barons

Fünftes Bild
Der gläserne Pantoffel

König Kakadu
Prinz Wunderhold
Minister Puterhahn
Hofmarschall Grasemück
Stallmeister Wiedehopf
Baron Montecontecuculorum
Sybilla
Kunigunde
Serafine
Aschenbrödel

Der ganze Hofstaat Pagen u f w
Sechstes Bild

Die Pantoffelprobe
König Kakadu Edmund DoßPrinz Wuuderhold Fritz Kester
Minister Puterhahn Adolf Pfeiffer
Hokmarschall Grasemück I Zimmermann
Stallmeister Wiedehopf Martin Klein
Baron Montecontecuculoru n Albert Patry

Sybilla Emilie JeßKunigunde Julie HahnSerafine Anna BehrensAschenbrödel Clara Seldburg
Walpurgis Louise v DubSyfax Margar UlrichDer ganze Hofstaat Pagen Blumengeister

Genien u f w
Zum Schluß

Apotheose

Kafsenöffnung SV Uhr Anfang G Uhr Ende 1 Uhr

Unpäßlich WisiZZZv T 5iiAv

Montag den ZZ Februar 1888

151 Vorstellung Farbe

Edmund Doß
Fritz Kester
Adolf Pfeiffer
I Zimmermann
Martin Klein
Albert Patry
Emilie Jeß
Julie Hahn
Anna Behrens
Clara Seldburg Lohengrin

107 Abonnements Vorstellung

Zur Frier von

MSMAK
U G A Z i Zi

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner

Heinrich der Vogler deut

scher König Adolf Uttner

Elsa von Brabant

Herzog Gottfried ihr
Bruder

Friedrich v Telramund
brabantischer Graf

Ortrud seine Gemahlin

Personen
Der Hserruser des Königs I B Wankmiller

sAdolph Pfeiffer
Grafen und Edle

Alex Mitschinör

Joh Schumann

Emil Hettstedt

Carrie Goldsticker

Bernhard Kühn
Martin Klein

lAgnes Bonn
Margar Ulrich
Jna Händel

lLouise Schaffnit
Mannen Frauen Knechte

Ort Antwerpen erste Hälfte des zehnten
Jahrhunderts

Edelfrauen

Edelknaben

MsMiizl als Gast
Nach dem 1 und 2 Akt größere Pausen

Bücher mit vollständigem Text 50 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren
zu haben

Ote Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und
von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kaffenöffnnng V Uhs Anfang Uhr Ende 10V UhxDie vollständig neue Deeoration des letzten Aktes znr Apotheose aus
dem Atelier der Hoftheatermaler Brioschi und Kautsky in Wien Die anderen decora
tiven Ergänzungen von den Theater Malern Schwedler und Ersfeld Die neuen Costümel Dienstag den 14 Februar 152 Vorstell 108 Abonn Vorstell
lebende Voliere s w von Herrn Garderobe Inspektor Kntscherschek Die Ni rvlvxtrtv StaSsiit Anfang 7 Uhr
ene Requisiten und die sonstige maschinellen Neueinrichtungen aus der Jz Borbereitung große Oper von Meyerbcer

hiestgen Theaterwerkstatt von Goethe

Farbe AvZK

Die Tageskasse ist von 9 1 Uhr Vormittags und von 2 4 Uhr Nachmittags imj
Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

AvenSs 7 Uhr
ÜVlil Mk Mkizel

106 Abonnements Vorstellung

Zum 1 Male

IZiii
oder

NAMMs
Leipziger Platz 1

250 Vorstellung 106 Abonnements Vorstellung Farbe
jeden Genres in großer Auswahl billigst stets vorräthig nicht Vorh ndenes wird
promptest besorgt

Meine Mnsikalien Leihanftalt ist sehr vergrößert Ich habe soeben dazu die
vollständige 1885 neu eingerichtete Musikalien Leihanstalt von Vb hier

Komisch Op r in Z Akte ch d,m FmnzöM n d S M C ir und z B rbicr LWW MM SK lltl ÄWS HOIU tKlZMßl
von I C Grünbaum Musik von G Meyerbeer I IS

Für den redaktionellen und Znferateutheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet vo Uhr Morgens bis Uhr Abends

speise
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